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[bookmark: _Toc33534906]Berufsfeld Landwirtschaft: Agrarpraktiker/in Eba
Ausbildungsprogramm überbetrieblicher Kurs 4
handhabung motorsäge

Einleitung

[bookmark: _Hlk148346607]Dieses Dokument dient den üK-Organisator:innen und den üK-Instruktor:innen als Basis für die Organisation und Feinplanung der üK-Tagesprogramme. Es basiert auf der Bildungsverordnung und dem Bildungsplan. 

Die Leistungsziele üK entsprechen dem Bildungsplan. Sie tragen am Lernort üK zum Aufbau der entsprechenden Handlungskompetenz bei.

Das Grobprogramm ordnet den Leistungszielen Inhalte und Dauer zu. Ausserdem enthält es Methodenbeispiele und Hinweise auf Unterlagen.

Die vollständigen Beschriebe der Handlungskompetenzen und Leistungsziele für alle Lernorte befinden sich zur Information im Anhang. Die Schwerpunkte des üKs sind darin hervorgehoben.

Sinn und Zweck der überbetrieblichen Kurse (üK) ist, dass die Lernenden praktisch arbeiten, ausprobieren und üben können.
Für die methodisch-didaktische Umsetzung empfehlen wir daher, folgende Punkte bei der Organisation der üK zu berücksichtigen:

1. Einführung inkl. Aktivierung der in der Berufsschule und im Betrieb erworbenen Vorkenntnisse, Möglichkeit für die Lernenden eigene Erfahrungen einzubringen
2. Inputs zur Vermittlung von neuem Fachwissen kurz und anwendungsorientiert halten
3. Möglichkeit zum Üben und eigenständigen Anwenden vorsehen
4. Lernstopps, Reflexion, Feedback und formativen Kompetenznachweis vorsehen



Rahmenbedingungen üK 4 Landwirt/in EFZ und Obstfachleute EFZ: Handhabung Motorsäge

	Dauer des Kurses
	2 Tage

	Zeitpunkt des Kurses
	1. Lehrjahr

	Anmerkung
	Wer bereits eine Ausbildung bei einem Kursanbieter der Forstbranche absolviert hat (z. B. den 5-tägigen Basiskurs Holzernte mit oder ohne Weiterführungskurs), kann von der Teilnahme am üK befreit werden.
Max. 6 Teilnehmer pro Instruktor

	Ziel
	Die Lernenden festigen und vertiefen in diesem üK ihre Kompetenzen in der fachgerechten und sicheren Anwendung der Kettensäge.

	Übersicht über die behandelten Handlungskompetenzen: 
b2 Landwirtschaftliche Fahrzeuge, Maschinen und Kleingeräte unterhalten
b3 Landwirtschaftliche Fahrzeuge und Maschinen bedienen

	Übersicht der Leistungsziele: 
b2.4 Sie unterhalten eine Kettensäge fachgerecht und sicher. (K3)
b3.1 Sie bedienen eine Kettensäge fachgerecht und sicher (FR Landwirtschaft) (K3)

	[bookmark: _Hlk74832614]Vorkenntnisse Betrieb: 

· 
	Vorkenntnisse Schule: 

· 
	Vorkenntnisse üK:

· üK 1 Arbeitssicherheit



[bookmark: _Toc33534907]
Inhalt und Dauer des Kurses
	LZ-NR.
	Inhalte 
	Empfehlungen zur methodisch-didaktischen Umsetzung
	Unterlagen
	Richt-zeit

	
	Tag 1 Bei einem Landwirtschaftsbetrieb, Werkhof, etc.
	
	
	

	
	Eintreffen, Begrüssung
	Kontrolle Anwesende, Kursziel bekanntgeben
· Teilnehmende abholen, vorhandene Kenntnisse abfragen
	
	15 Min

	b3.1
	Persönliche Schutzausrüstung
	Thema PSA:
· mit den TN die PSA durchgehen, erklären warum, Kontrolle der eigenen Ausrüstung
· eventuell Abgabe Kurs-PSA
	Suva67033: Checkliste
	30 Min

	b3.1
	Instruktion: Starten der Kettensäge / Sicherheitsabstände
	Thema Sicherheit Suva67033
· Kontrolle der privaten Kettensäge
· Kettensäge und Zubehör 
· Sicherheitsabstand
Starten der Säge
	Suva67033
	15 Min

	b2.4
	Störungsdienst
	Thema Kettensäge, Instandhaltung
· Treibstoff (Gefahrgut, Transport, Lagerung, Behälter, Tanken)
· Kettensäge: Teile beschreiben
· Filteranlage: Einfluss Verschmutzung, Reinigen 
· Kette ein- und ausbauen, Neue bestellen
· Startervorrichtung, Reparatur Seil
Generelle Kontrolle, um Schäden zu vermeiden
	
	60 Min

	b3.1
	Notfallorganisation
	Thema Notfallorganisation
· Alleinarbeit verboten (Hilfeleistung und Alarmierung)
· Luft- oder Bodenrettung (Ambulanz, Rega)
· Arbeitsplatz: Möglichkeit Telefon, eventuell Koordinaten, 
· Einfluss Wetter, Jahreszeit auf Rettung
	Unterlage Arbeitsplatz Suva88216
	

	
	Nach Mittagessen: Verschiebung nach aussen (bei einem Landwirtschaftsbetrieb oder Holzplatz etc.)
	Auf einem Platz, Holz (Stämme) sind vorbereitet
	
	15 Min

	b3.1
	Instruktion: einfache Trennschnitte
	Trennschnitte am liegenden Holz, Erklärungen und Demo
· Spannung erkennen
· Frage: Was passiert, wenn die Spannung im Holz ignoriert wird
· Ohne Spannung (einfacher Trennschnitt)
· Leichte Spannung (Kreisschnitt)
· Starke Spannung (Klemmschnitt)
Werkzeug anwenden: Spalthammer, Keile, Kehrhaken, etc.
	
	105 Min

	b3.1
	Trennschnitte praktisch
	Eventuell Arbeitsplätze mit verschiedenen Posten / Aufgaben (TN rotieren). Möglichkeit kleine Stämme zu spannen.
Unter Anleitung:
· Arbeitsplatz einrichten
· Spannungen erkennen
· Trennschnittmethode wählen und anwenden
Schlussbesprechung in der Gruppe und Repetition
	
	

	b2.4
	Parkdienst an der Kettensäge
	Täglicher Parkdienst oder Wochenparkdienst
· Warum ist es nötig
· Was ist der Unterschied von Täglich, Wöchentlich.
· Verschmutzung und Einfluss erkennen
· Durchführen
	WaldSchweiz: 2019_MHB_Bau_Check
	15 Min

	b2.4
	Grundsätze Kettenschärfen
	Schärfen der Kette
· Kettenkenntnisse
· Funktion Kettenteile
· Hilfsmittel zu Schärfen
· Arbeitsplatz gestalten und Schärfen
· Kontrolle
	
	45 Min

	b2.4
	Tagesrückblick und Ausblick Tag 2
	
	
	15 Min

	Tag 2: an einer Hecke oder am Waldrand mit Kleingehölz
	
	
	

	
	Verschiebung zu dem Arbeitsplatz
	Idealer Arbeitsplatz wäre eine Hecke mit Bäumchen, oder ein Waldrand mit Kleingehölzen, welche in eine Landwirtschaftsfläche hängen
	
	15 Min

	b3.1
	Arbeitssicherheit
	· Arbeitsauftrag (Besichtigung)
· Notfallsituation Alarmierung besprechen
· Signalisation, Warnen oder Sperren 
· Frage: Dürfen wir mit unserer Ausbildung den Auftrag ausführen?
	Arbeitsplatz Suva88216
	30 Min

	b3.1
	Instruktion: Absägen von Sträuchern und Bäume bis max. BHD 20 cm
	Thema: Absägen von Sträuchern und Bäumchen bis max. BHD 20 cm
· Beurteilung Situation, Methode Festlegen
· Beurteilung Gefahr und Gefährdung Dritter
· Methode (Achtung: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz)
· Demo verschiedene Möglichkeiten, Vor- und Nachteile
· Zusammenschneiden, Asten des Materials am Boden
· Zusammenfassung
	
	60 Min

	b3.1
	Absägen von Sträuchern und Bäume selbständig / Demo starke Spannung
	Thema: Absägen von Sträuchern und Bäumchen bis max. BHD 20 cm
Objekte zuteilen:
· Beurteilen, Methode erkennen
· Unter Anleitung ausführen lassen
· Besprechen
Objekte selber suchen:
· Beurteilen, Methode erkennen
· Ausführen lassen
· Besprechen
Thema: Starke Spannung an Sträuchern und Bäumchen
· Demo an Objekten
	
	75 Min

	b3.1
	Instruktion "Entasten"
	Thema: Entasten, Trennschnitte, Brennholz aufrüsten
· Beurteilung Situation, Methode Festlegen
· Beurteilung Gefahr und Gefährdung Dritter
· Methode (Achtung: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz)
· Demo verschiedene Möglichkeiten, Vor- und Nachteile
	
	45 Min

	b3.1
	Entasten praktisch
	Selbständig eigene Sträucher und Bäumchen Zusammenschneiden und Asten
	
	

	b3.1
	Nach Mittagessen: Absägen von Sträuchern und Bäume bis max. BHD 20 cm
	Thema: Absägen von Sträuchern und Bäumchen bis max. BHD 20 cm
Thema: Entasten, Trennschnitte, (Brennholz aufrüsten)
· Selbstständiges Arbeiten unter Anleitung
· Kontrollen
	
	105 Min

	
	Verschieben zu Werkstatt, Werkhof (bei einem Landwirtschaftsbetrieb, Werkhalle, etc.)
	· Zusammenräumen Signalisation
· Kurze Materialkontrolle
Fahrt zu Werkstatt, Werkhof
	
	10 Min

	b2.4
	Parkdienst
	Täglicher Parkdienst gemäss Vortag
	
	10 Min

	b2.4
	Kettenschärfen
	Schärfen der Kette gemäss Vortag
	
	40 Min

	
	Lernzielkontrolle
	Test des Erlernten (schriftlich)
	
	30 Min

	
	Schlussbesprechung 
	
	
	15 Min




Anhang Auszug Bildungsplan 
	Handlungskompetenz b2: Landwirtschaftliche Fahrzeuge, Maschinen und Kleingeräte unterhalten 
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker unterhalten die betrieblichen Fahrzeuge[footnoteRef:1], Maschinen[footnoteRef:2] und Kleingeräte[footnoteRef:3], sodass ein sicherer Einsatz gewährleistet ist. Sie setzen dazu ihr handwerkliches Geschick und ihre technischen Kenntnisse ein. Dabei gilt es abzuwägen, welche Arbeiten sie selbst ausführen können und wann der Beizug von Fachpersonen sinnvoll ist. [1:  Zu den Fahrzeugen gehören insbesondere: Traktor, Auto, Hebefahrzeuge, Selbstfahrende Erntemaschinen, Anhänger, Einachsgeräte, Transporter, Zweiachsmäher.]  [2:  Zu den Maschinen gehören insbesondere: Bodenbearbeitungsgeräte, Pflanzenschutzgeräte, Erntemaschinen, hydraulische Geräte.]  [3:  Zu den Kleingeräten gehören insbesondere: Motorsäge, Motorsense, Motormäher, Schneidgeräte.] 

Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker führen einfache Metallbearbeitungsarbeiten aus, um Defekte wie Risse und Deformationen zu reparieren. Sie unterhalten landwirtschaftliche Fahrzeuge, Maschinen und Kleingeräte. Dazu halten sie sich an die Betriebsanleitung und berücksichtigen die Sicherheitsbestimmungen. Bei Defekten oder Störungen eruieren sie den Fehler und führen einfache Reparaturen selbständig aus. Betriebsstoffe für den Unterhalt und die Reparatur (z.B. Öle, Gase, Treibstoffe oder Farben) lagern sie sicher, recyceln oder entsorgen diese fachgerecht.


	
	Leistungsziele Betrieb
	Leistungsziele Berufsfachschule
	Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

	b2.4 
	Sie unterhalten berufsspezifische Kleingeräte gemäss Betriebsanleitung und unter Berücksichtigung der Sicherheitsbestimmungen. (K3)
	
	Sie unterhalten eine Kettensäge fachgerecht und sicher. (K3)



	
Handlungskompetenz b3: Landwirtschaftliche Fahrzeuge und Maschinen bedienen 
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker beherrschen die Fahrzeuge und Maschinen, welche sie in ihrer täglichen Arbeit einsetzen. Sie halten sich an die gesetzlichen Vorschriften zum landwirtschaftlichen Strassenverkehr. Sie achten auf eine sichere und energieeffiziente Fahrweise. Mit den technischen Systemen gehen sie routiniert und verantwortungsvoll um. 
Agrarpraktikerinnen und Agrarpraktiker nehmen ihre berufsspezifischen Fahrzeuge und Maschinen nach Vorgaben in Betrieb. Dazu gehören insbesondere der Traktor, Hebefahrzeuge, selbstfahrende Erntemaschinen, Anbaugeräte, Anhänger sowie Einachsgeräte. Sie fahren landwirtschaftliche Fahrzeuge sicher auf der Strasse wie auch auf schwierigem Gelände. Sie absolvieren im Rahmen ihrer Ausbildung die Hebefahrzeugprüfung (FR Landwirtschaft: R1 und R4, FR Spezialkulturen: R1 und S1/S2). 


	
	Leistungsziele Betrieb
	Leistungsziele Berufsfachschule
	Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

	b3.1
	Sie nehmen landwirtschaftliche Fahrzeuge und Maschinen nach Vorgaben in Betrieb. (K3)
	Sie beschreiben die Bedienungs- und Kontrollinstrumente der auf ihrem Lehrbetrieb vorkommenden Fahrzeuge. (K2)
Sie erläutern die grundsätzliche Funktionsweise von verschiedenen Systemen an Fahrzeugen und Maschinen (z.B. Regelhydraulik, Allrad, Differentialsperre, Getriebe, Bremse, Bereifung). (K2)
	Sie bedienen eine Kettensäge fachgerecht und sicher. (FR Landwirtschaft) (K3)




Gültig ab dem Schuljahr 2027/2028
Stand am 20.04.2026
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